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Lärm- und Umweltschutzinitiative Irschenberg e.V.

Protokoll der 10. Mitgliederversammlung vom 11. Juli 2003

Protokollführer: Lorenz Zwickl

Anwesende der Vorstandschaft:

	Eberhard-Schöpfer Rosemarie
	Mark Josef

	Geldhauser Hubert
	Niedermeier Thomas

	Harrasser Josef
	Ransberger Marinus

	Kirchberger Florian
	Stefener Siegfried

	Koschke Peter
	Zwickl Lorenz

	Rastinger Christian, 1. Bgm. Bad Feilnbach,

in Vertretung Geschäftsführer Josef Mayr
	Schönauer Hans, 1. Bgm. Irschenberg,

in Vertretung 2. Bgm. Florian Kirchberger

	Huber Martin

Umweltbeauftragter der Gemeinde Bad Feilnbach
	


Entschuldigt:

	Köll Franz jr., in Vertretung Köll Franz sen.
	


E-Mail-Adressen der Vorstandmitglieder:

Mark Josef


j-mark@t-online.de
Ransberger Anian

marinus-ransberger@web.de
Harrasser Josef

harrasser@t-online.de
Koschke Peter


elisabeth-koschke@t-online.de
Eberhard-Schöpfer Rosmarie
rosi@postmark.net
Mayr Josef, privat

vereinsbladl@t-online.de
Mayr Josef, Gde. Feilnbach
josef.mayr@bad-feilnbach.de
Huber Martin


m-huber-sonnenham@t-online.de
TOP 1:

Der erste Vorsitzende konnte bei der Begrüßung die Vertreterin der Presse, Frau Fischer vom Kreisboten Miesbach, ebenso Herrn Peter Koschke, Herrn Josef Mayr und Herrn Martin Huber aus Dettendorf (Gemeinde Bad Feilnbach).

Der Vorsitzende stellte in komprimierter Form die Fortschreibung des Bedarfsplans für die Bundesfernstraßen dar. Hier hatte für den südlichen Bereich Bayerns eine Konferenz des Bayerischen Staatsministeriums des Innern zur Fortschreibung des Bedarfsplans für die Bundesfernstraßen am 05.05.03 in Rosenheim stattgefunden.. Hierbei wurde eine Resolution verabschiedet, die für Bayern eine deutliche Anhebung der Quote auf mindestens 17% vorsieht. Des weiteren wurde gefordert, dass die Einnahmen aus der LKW-Maut zum Großteil für Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur verwendet werden. Diese Resolution wurde vom 1. Vorsitzenden unterschrieben. Voraussichtlich werden die Einnahmen der LKW-Maut von 3,39 Mrd. Euro ausmachen. Die A8 wurde in diesem Bedarfsplan als weiterer Bedarf eingestuft, d.h. Umsetzung nach 2015. Herr Hubert Geldhauser regt hierbei eine Änderung der Resolution an die Gemeinde an.  

TOP 2:

Bericht über die Ergebnisse der Unterredung mit der obersten Baubehörde und deren Realisierung. Hierbei ist der Sachstand derzeit so, dass die Lärmmessungen im Gemeindegebiet abgeschlossen sind und die Messungen der Umweltwerte derzeit ermittelt werden.. Nach Aussage von Herrn Kippes von der obersten Baubehörde im Innenministerium Bayerns wird etwa Mitte August mit den Endergebnissen der Messungen gerechnet und gleichzeitig neben den Absetz- und Rückhaltebecken die Möglichkeiten der sofortigen Lärmschutzmaßnahmen aufgezeigt. Die oberste Baubehörde wird hierzu die Gemeinden rechtzeitig informieren und zu einer Diskussionsrunde einladen.

TOP 3:

Die Vorlage der Resolution wurde noch mal überarbeitet und von Herrn Geldhauser vorgestellt. Dabei heißt die Resolution jetzt in den letzten 5 Punkten:

1. die sofortige Einrichtung der Absetzbecken und der Lärmschutzwände

2. den achtspurigen Ausbau – mit zusätzlichen Standspuren – der   A 8/E45  und  E52 vom Rastplatz ( RP) Seehamersee bis zur Anschlussstelle  (AS) Bad Aibling

3. die Baumaßnahme soll aus dem weiteren Bedarf des Bundesverkehrswegeplanes in den weiteren Bedarf mit Planungsrecht vorrücken und zwar vom Rastplatz Seehamersee bis Anschlussstelle Bad Aibling

4. neben den Kosten von 108,5 Mil. Euro für den Ausbau der 14,9km langen Strecke 200 Millionen Euro für das Pilotprojekt  „Einhausung“ im Rahmen einer Sonderfinanzierung vorzusehen.

5. Die veranschlagten 200 Mill. Euro sollen aus EU Geldern, der LKW Maut und der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer kommen bzw. als Betreibermodell finanziert werden.

TOP 4:

Verteilung und Einteilung der Unterschriftenaktion. Diese Aktion wird nach der Informationsveranstaltung  am 15.07.03 im Gasthaus zur Post um 19:30 Uhr gestartet.

TOP 5:

Vorbereitung und Durchführung einer Informationsveranstaltung. Der 1. Vorsitzende hat für die Informationsveranstaltung folgende Themenbereiche mit versierten Referenten geplant. Vorgesehen sind:

1. Gesundheitsschädigungen durch Lärm und Umweltverschmutzung (derzeitige Studien bzw. Ergebnisse)

2. Sachstand der Planungen und Realisierung des Albaufstieges bei Kirchheim-Teck.

3. Maßnahmen und Aktionen unserer österreichischen Freunde im Bereich der Inntalautobahn (Tirol).

4. Vorstellung der Neukonzeption Pilotprojekt Einhausung Irschenberg mit Finanzierungsmöglichkeiten durch Herrn Dipl.-Ing. Gerd Witting.

TOP 6:

Bericht über die Erweiterungsmöglichkeiten bzgl. Alpenanrainerstaaten. Hierbei wurden durch den 1. Vorsitzenden erste Kontakte geknüpft und weiter ausgebaut.

TOP 7:

Bericht der Aktivitäten von Herrn Hubert Geldhauser auf Bundesebene. Hierbei wird auf die Ausführungen der letzten Vorstandssitzung verwiesen und ergänzend ausgeführt, dass unsere neue Resolution im Bundesministerium für Verkehr-, Bau- und Wohnungswesen Herrn Bundesminister Gerhard Stolpe zugeleitet worden ist. Eine Entscheidung wird Mitte Juli erwartet. 

TOP 8:

Vorschau auf zukünftige Vereinsarbeit 2003-2004. Die Tagesordnungspunkte zur 10. Vorstandssitzung zeigen unsere zukünftige Vereinsarbeit auf. Im Zuge dieser Schwerpunkte ist vorgesehen, dass zwischen Vorstand und Mitgliedern je nach Bedarf Arbeitsgruppen gebildet werden.

TOP 9:

Herr Geldhauser fordert auch bei der Neukonzeptierung des Ortszentrums ein vernünftige Planung von Parkplätzen und Straßenführungen ebenso für das neue Gewerbegebiet Salzhub. Des weiteren sollte die Idee der Ortsumgehung Irschenberg neu belebt werden.

Herr Peter Koschke regte eine aktuelle Information (LUMI Irschenberg e.V. aktuell) an, damit alle Mitglieder über die neuesten Entwicklungen für unsere Ziele besser informiert werden.

Die nächste Vorstandssitzung findet am Mittwoch, 09.07.03, um 19:30 Uhr im Cafe Moarhof statt.

Ende der Hauptversammlung: 22:15 Uhr.
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